
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB)
GENERAL TERMS & CONDITIONS (GTC)

I. Geltungsbereich
Unsere nachfolgenden Geschäftsbedingungen gelten für alle 
unsere Angebote, Aufträge, Verkäufe, Lieferungen und Leistun-
gen jeglicher Art. Unsere Verkaufsbedingungen gelten aus-
schließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 
Allgemeine Geschäftsbedingungen werden nur dann und insoweit 
Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt 
haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, auch 
dann, wenn wir in Kenntnis der AGB die Lieferung vorbehaltlos 
ausführen.

II. Bindungsfristen, Schriftform
Unsere Angebote sind 2 Wochen freibleibend gültig. Verträge 
sind geschlossen, wenn und soweit wir eine innerhalb dieser Frist 
erhaltene Auftragserteilung schriftlich bestätigen. Vereinbarungen 
mit uns bedürfen zur Rechtsverbindlichkeit der Schriftform
i.S.d. § 126 BGB.

III.  Eigentums- und Urheberrechte
An allen von uns stammenden schriftlichen und elektronischen 
Unterlagen (insbesondere Kostenvoranschläge, Entwürfe, Zeich-
nungen, Muster und Rechnungen) behalten wir uns sämtliche 
Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie dürfen Dritten nur mit 
unserer schriftlichen Zustimmung zugänglich gemacht werden 
und sind auf Verlangen unverzüglich zurückzugeben.

IV.  Preise, Sicherheiten, Zahlungsbedingungen
Unsere Preise sind Festpreise ab Auslieferungslager ausschließlich 
Fracht, Zölle, Gebühren, sonstige Abgaben und Verpackung zu-
züglich der jeweils am Tag der Rechnungslegung gültigen gesetz-
lichen Mehrwertsteuer. Sie beruhen auf den Material–, Lohn– und 
Gemeinkosten zum Zeitpunkt des in der Auftragsbestätigung 
mitgeteilten Liefertermins. Kommt es nach Vertragsschluss zu 
Kostensteigerungen, die wir nicht zu vertreten haben und kalku-
latorisch nicht vorhersehen konnten, so sind wir berechtigt, die 
Preise entsprechend anzupassen.

Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der 
Verpackungsverordnung nehmen wir nicht zurück, sie werden 
Eigentum des Bestellers (Ausnahme Europaletten/Gitterboxen).

Bei einem Gesamtpreis, der 10.000 EUR übersteigt, sind wir be-
rechtigt, vom Besteller eine selbstschuldnerische, unbefristete und 
unwiderrufliche Bürgschaft einer deutschen Großbank zu verlan-
gen.

Unsere Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen ab Lieferung 
durch Überweisung zu zahlen. Der Abzug von Skonto bedarf be-
sonderer schriftlicher Vereinbarung. Der Lieferung steht die Mel-
dung der Abnahme- oder Versandbereitschaft gleich. Mit Zugang 
der Meldung tritt Verzug ein. 

Der Besteller kann, auch aus anderen Geschäften einer laufenden 
Geschäftsverbindung, nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Forderungen aufrechnen. 

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung sind wir berechtigt, unter Vorbehalt 
weitergehender Rechte, ohne besonderen Nachweis Verzugszin-
sen i.H.v. 9 Prozentpunkten über dem jeweils geltenden Basiszins-
satz p.a. (§ 247 BGB) zu fordern. Wir sind ferner berechtigt, Vor-
auszahlung oder Sicherheitsleistung zu fordern, wenn der Besteller 
diese Zahlungsbeingungen nicht einhält oder Umstände bekannt 
werden, welche seine Kreditwürdigkeit zu mindern geeignet sind. 
Nach angemessener Fristsetzung sind wir berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten und/oder Schadenersatz zu verlangen.
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I. Scope
Our General Terms and Conditions as stated below shall apply to 
all of our offers, orders, sales, deliveries, and services of any kind. 
Our Sales Conditions shall apply exclusively. Diverging, conflicting, 
or supplementing general terms and conditions shall become part 
of the agreement only if we have accepted such general terms 
and conditions as valid. That requirement of consent shall apply in 
any case, even then, if we do perform the delivery without reser-
vation having knowledge of those general terms and conditions.

II. Binding periods, written form
Our offers are valid non-binding for two (2) weeks. Contracts are 
deemend as made if and to the extent that we do confirm in wri-
ting a purchase order, which we have received within such period. 
Agreements made with us require the written form within the 
meaning of § 126 BGB (German Civil Code) for becoming legally 
binding.

III. Titles and copyrights
We do reserve any titles and copyrights in all our written and elec-
tronic documentation (particularly in estimate of costs, designs, 
drawings, models, and invoices). You may disclose such titles and 
copyright to third parties only upon our consent in writing, and 
you should return such documents immediately on request.

IV. Prices, securities, payment terms
Our prices are fixed prices ex supply warehouse excluding freight, 
customs duties, fees, other charges, and packaging plus the 
statutory value-added tax applicable on the invoice date each 
time. They are based on material, labour, and overhead costs 
applicable at the time of the date of delivery stated on the order 
confirmation. If there shall occur any increases in costs following 
the conclusion of the agreement, which we are not responsible 
for, and which we could not foresee in terms of calculation, we 
shall be entitled to adjust the prices accordingly.

We do not take back any transport and other packaging material; 
such become the property of the Customer (except for euro-pal-
lets/pallet cages).

In case of a total price exceeding EUR 10,000, we shall be entitled 
to require from the Customer an absolute, unlimited and uncondi-
tional guarantee issued by a German big bank.

You should pay our invoices within fourteen (14) days of delivery 
by bank transfer. The deduction of any discount does require a se-
parate written agreement. The notification of readiness for taking 
delivery or for shipment is equal to delivery. Default does occur 
upon arrival of such notification.

The Customer may set off any claims (even from other deals of a 
running business relationship) only against claims that are undi-
sputed or that have been declared by final judgement.

In case of payment not made in time, we shall be entitled (by 
reservation of further going rights) to require default interest 
amounting to nine (9) percentage point above the base interest 
rate p.a. applicable each time (§ 247 BGB) without providing 
any special proof for this. Further, we shall be entitled to require 
advance payment or the provision of security if the Customer does 
not comply with such payment terms, or if we become aware of 
circumstances that are suitable to reduce his credit standing. After 
having set a reasonable period, we shall be entitled to withdraw 
from the agreement and/or to claim damages.
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V.  Eigentumsvorbehalt
Der von uns gelieferte Leistungsgegenstand bleibt bis zum Aus-
gleich sämtlicher Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit 
dem Besteller unser Eigentum („Vorbehaltsware“). Der Eigentums-
vorbehalt gegenüber dem Besteller bleibt auch dann bestehen, 
wenn die Forderungen von uns in eine laufende Rechnung 
aufgenommen werden und der Saldo gezogen und anerkannt ist 
(„Kontokorrentvorbehalt“).

Wird die Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden 
Waren verarbeitet oder vermischt, erwerben wir Miteigentum an 
der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu 
den anderen verarbeiteten Gegenständen. Eine etwaige Be- und 
Verarbeitung erfolgt durch den Besteller für uns, ohne dass uns 
daraus Verbindlichkeiten erwachsen. Die be- oder verarbeitete 
Ware dient zu unserer Sicherung in Höhe des anteiligen Wertes 
der Vorbehaltsware. Sie ist durch den Besteller mit kaufmänni-
scher Sorgfalt zu verwahren.

Der Besteller ist berechtigt, die gelieferte Ware und die unter ihrer 
Verwendung entstandene neue Sache im Geschäftsverkehr zu 
veräußern, jedoch nur unter Vereinbarung einer Eigentumsvor-
behaltsklausel gleichen Inhalts wie die vorliegende. Dies gilt nur, 
soweit ein Widerruf der Weiterveräußerung durch uns im Rahmen 
des Sicherungszwecks nicht erfolgt ist. Für den Fall der Weiterver-
äußerung des Leistungsgegenstandes gehen die Ansprüche des 
Bestellers gegen den Erwerber auf uns über. 

Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor voll-
ständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an Dritte 
verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Käufer 
hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn und 
soweit Zugriffe Dritter auf die uns gehörenden Waren erfolgen.

Die Forderungen des Bestellers gegen Dritte aus der Weiterver-
äußerung werden bereits jetzt mit allen Nebenrechten an uns 
abgetreten. Die Abtretung erfasst von der Gesamtforderung des 
Bestellers aus dem der Weiterlieferung der Vorbehaltsware zu 
Grunde liegenden Schuldverhältnis einen Teil in Höhe des 
Kaufpreises, der zwischen dem Besteller und uns für die Vorbe-
haltsware vereinbart worden ist, welche der Besteller aufgrund 
des Gesamtschuldverhältnisses seinem Abnehmer liefert. Die an 
uns auf diese Weise abgetretenen Forderungen dienen zur Siche-
rung unserer sämtlichen, auch der künftig entstehenden Forde-
rungen gegen den Besteller aus der Geschäftsbeziehung. Deshalb 
gilt die Abtretung in der genannten summenmäßig beschränkten 
Höhe ohne Rücksicht darauf, ob und wann der Besteller unsere 
Kaufpreisforderung für die Vorbehaltsware ganz oder teilweise 
erfüllt hat. Wir nehmen die Abtretung an.

Zur Einziehung der abgetretenen Forderungen bleibt der Be-
steller auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, 
die Forderungen selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. 
Wir verpflichten uns jedoch, die Forderungen nicht einzuziehen, 
solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den ver-
einnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und 
keinen Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt 
hat oder Zahlungseinstellung vorliegt. Anderenfalls können wir 
verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen 
und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen 
Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und 
dem Schuldner die Abtretung mitteilt.
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V. Reservation of title
The subject matter of the service that we have delivered shall 
remain our property until any claims out of the business relation-
ship with the Customer have been settled (“goods subject to 
reservation of title”). Such reservation of title to the Customer 
shall remain even if we include the claims in a current invoice and 
if the balance has been drawn and accepted (“current account 
reservation”).

If the goods subject to reservation of title are processed or mixed 
together with other goods that do not belong to us, we shall 
acquire co-ownership in the new item in proportion of the value 
of the goods subject to reservation of title to the other proces-
sed items. The Customer is performing a possible processing and 
manufacturing for us without any liabilities accruing to us from 
this. The processed or manufactured goods serve us as security 
at the amount of the proportionate value of the goods subject to 
reservation of title. The Customer should keep such goods in a 
safe place with the diligence of a prudent businessman.

The Customer is entitled to sell the delivered goods and the new 
item that has come into being by using such goods in business 
dealings provided, however, that a reservation clause with the 
same content as the present one be agreed. This shall only apply 
to the extent that we did not revoke the reselling within the fra-
mework of the purpose of the guarantee. In the event of reselling 
the subject matter of the service, the claims of the Customer 
against the buyer shall pass to us.

You may not pledge the goods subject to reservation of title to 
a third party nor transfer such title for security until the secured 
claims have been paid completely. The buyer should notify us 
promptly in writing if and to the extent that third parties access 
the goods that belong to us.

You do already now assign to us your claims against third parties 
including all ancillary rights. The assignment covers a part of 
the total claim of the Customer out of the obligation, on which 
the further delivery of the goods subject to reservation is based 
amounting to the purchase price that has been agreed between 
the Customer and us for the goods subject to reservation of title, 
and which the Customer delivers to its buyer on the basis of the 
joint and several obligation. The claims assigned to us in this way 
serve for securing all and any of our claims (including such arising 
in the future) against the Customer under the business relation-
ship. That is why; the assignment does apply in the stated limited 
amount, regardless whether and when the Customer has fulfilled 
our asking price for the goods subject to reservation of title in full 
or in part. We accept such assignment.

The Customer shall remain entitled to recover the assigned claims 
even after such assignment. Our authority to recover the claims 
shall remain unaffected. However, we undertake not to recover 
the claims as long as the Customer fulfils his payment obligations 
out of the collected proceeds, if he is not in default of payment, 
and if he has not filed an application for opening insolvency 
proceedings or such for suspension of payments. Otherwise, we 
may request that the Customer shall inform us about the assigned 
claims and about the parties liable for such, that he shall provide 
us with all details required for the recovery, that he shall deliver to 
us the appropriate documents, and that he shall notify the party 
liable of such assignment.
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Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Ver-
langen des Bestellers insoweit freizugeben, als der Wert unserer 
Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr 
als 10 % übersteigt. Die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten 
obliegt uns.

VI. Fristen, Leistungserbringung
Vereinbarte Fristen für Lieferungen oder Montagen (Leistungs-
zeiten) sind nur annähernd, soweit sie nicht ausdrücklich als 
verbindlich bezeichnet sind. Sie sind gehemmt, solange wir die 
vom Besteller bereit-zustellenden Unterlagen, Genehmigungen, 
Freigaben und von ihm zu leistende Anzahlungen nicht erhalten 
haben sowie für die Dauer einer vom Besteller zu vertretenden 
Verzögerung. Eine vereinbarte Lieferfrist beginnt nicht vor 
schriftlicher Abnahme (Lieferfreigabe) der Musterlieferung.
Nachträgliche Änderungen durch den Besteller setzen die verein-
barte Lieferfrist erneut in Lauf.

Unsere Leistung ist erbracht, bei Versendung an den Besteller, 
sobald der Leistungsgegenstand unser Auslieferungslager verlässt, 
bei Abholung durch den Besteller, sobald wir dem Besteller die 
Versand-bereitschaft mitgeteilt haben. Wir sind zu Teillieferungen 
berechtigt.

Haben wir die Verzögerung nicht zu vertreten (wie insbesondere 
bei Energiemangel, Importschwierigkeiten, Betriebs- und Verkehrs-
störungen, Streik, höherer Gewalt oder Verzug unserer Lieferan-
ten), verlängert sich die Leistungszeit angemessen. Können wir 
auch nach angemessener Verlängerung nicht leisten, sind sowohl 
der Besteller als auch wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 
Schadensersatzansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen, 
soweit nicht Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit betroffen sind.

Wird der Versand aus Gründen verzögert, die der Besteller zu 
vertreten hat, oder holt der Besteller trotz mitgeteilter Versand-
bereitschaft den Leistungsgegenstand nicht unverzüglich ab, so 
hat er uns sämtliche hierdurch entstehenden Aufwendungen und 
Schäden zu ersetzen, mindestens jedoch einen Betrag i.H.v. 
0,5 % des vereinbarten Preises für jeden angefangenen Monat 
der Verzögerung. Dem Besteller bleibt es unbenommen, nach-
zuweisen, dass uns kein Schaden oder ein geringerer als die 
Pauschale entstanden ist.

VII. Gefahrübergang, Versicherung
Die Gefahr geht auf den Besteller über, sobald der Leistungs-
gegenstand unser Auslieferungslager verlassen hat. Das gilt auch 
dann, wenn wir weitere Leistungen, wie Versandkosten oder 
Anlieferung, aufgrund besonderer schriftlicher Vereinbarung über-
nehmen. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, geht die Gefahr 
bei der Abnahme über.

Verzögert sich oder unterbleibt der Versand oder die Abnahme 
infolge von Umständen, die der Besteller nicht zu vertreten hat, 
geht die Gefahr auf den Besteller über, sobald wir ihm Versand- 
oder Abnahmebereitschaft angezeigt haben.

Wir sind berechtigt, den Leistungsgegenstand auf Kosten des Be-
stellers gegen Diebstahl-, Bruch-, Feuer-Wasser-, Transport- 
und sonstige Schäden zu versichern, sofern uns der Besteller nicht 
nachweist, dass er selbst eine entsprechende Versicherung ab-
geschlossen hat.
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We undertake to release the guarantees that we are entitled to 
at the Customer’s request insofar as the value of our guarantees 
does exceed the claims to be secured by more than 10 %. 
It is incumbent on us to select the guarantees to be released.

VI. Periods, provision of services
Periods agreed for deliveries and assemblies (times of perfor-
mance) are only approximate, unless otherwise expressly described 
as binding. They are suspended as long as we have not received 
the documentation, permits, and the releases to be provided and 
the advance payments to be made by the Customer and for such 
period of delay, for which the Customer is responsible. An agreed 
term for delivery does not start before the delivered samples have 
been accepted (delivery release). Subsequent modifications made 
by the Customer shall renew the running of the agreed period for 
delivery.

We have rendered our service at shipment to the Customer, as 
soon as the subject matter of service leaves our supply warehouse, 
at collection by the Customer, and as soon we have notified the 
Customer of the readiness for shipment. We are entitled to make 
partial deliveries.

If we are not responsible for the delay (particularly in case of ener-
gy shortage, importing problems, interruptions of operations and 
traffic, strike, acts of God or delay by our suppliers), the time of 
performance shall be extended reasonably. If we cannot perform 
after such reasonable extension either, both the Customer and we 
shall be entitled to withdraw from the agreement. Damage claims 
by the Customer are excluded, unless intent and gross negligence 
are involved.

If the shipment is delayed for reasons caused by the Customer, 
or if the Customer does not collect the subject matter of service 
immediately despite he has been notified of the readiness for 
shipment, he shall reimburse us for all expenses and damages that 
we have incurred however, at least for an amount of 0.5 % of the 
agreed price for each part of the month of such delay. The Custo-
mer is at liberty to prove that we have not incurred any damage or 
a smaller damage than the lump sum to be paid.

VII. Passing of risk, insurance
The risk passes to the Customer as soon as the subject matter of 
service has left our supply warehouse. This does even apply if we 
assume further services based on a special written agreement like 
shipping charges or the delivery. If an acceptance has to be made, 
the risk passes on acceptance.

If the shipment or the acceptance is delayed or not taking place 
because of circumstances the Customer is not responsible for, the 
risk passes to the Customer as soon we have notified the Custo-
mer of the readiness for shipment and acceptance.

We are entitled to insure the subject matter of service at the 
Customer’s expense against damages caused by theft, breakage, 
fire, water, transportation, and against other damages, unless the 
Customer proves to us that he has taken out an insurance policy.
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VIII. Sachmängelhaftung, Untersuchungspflicht und 
Rügeobliegenheit
Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Be-
schaffenheit der Ware getroffene Vereinbarung. Als Vereinbarung 
über die Beschaffenheit der Ware gelten die Produktbeschrei-
bungen/Zeichnungen/Pläne, die dem Besteller vor Vertragsschluss 
überlassen oder in gleicher Weise wie diese Verkaufsbedingungen 
in den Vertrag einbezogen wurden. Bei Sonderanfertigungen sind 
Mehr- oder Minderlieferungen bis 10 % vertragsgerecht.

Unsere Haftung ist ausgeschlossen
– wenn unsere Produkte vom Besteller oder Dritten nicht 
   sachgerecht gelagert, eingebaut, in Betrieb genommen oder 
   genutzt werden,
– bei natürlichem Verschleiß,
– bei nicht ordnungsgemäßer Wartung, 
– bei Verwendung ungeeigneter Betriebsmittel,
– bei Schäden, die durch Reparaturen oder sonstige Arbeiten
  Dritter entstehen, die von uns nicht ausdrücklich genehmigt  
  wurden.

Die Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass er seinen 
gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 
HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Untersuchung oder 
später ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich 
Anzeige zu machen. Als unverzüglich gilt die Anzeige, wenn sie 
innerhalb von einer Woche erfolgt, wobei zur Fristwahrung die 
rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Unabhängig von die-
ser Untersuchungs- und Rügepflicht hat der Käufer offensichtliche 
Mängel (einschließlich Falsch- und Minderlieferung) innerhalb von 
einer Woche ab Lieferung schriftlich anzuzeigen, wobei auch hier 
zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. 
Versäumt der Besteller die ordnungsgemäße Untersuchung oder 
die Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht angezeigten 
Mangel ausgeschlossen.

Mängelansprüche des Bestellers beschränken sich zunächst auf 
Nacherfüllung unserer Wahl (Mangelbeseitigung oder Ersatzlie-
ferung). Der Besteller muss uns umgehend und in zumutbarem 
Umfang Gelegenheit zur Nacherfüllung geben. Anderenfalls sind 
wir von der Haftung für die daraus entstehenden Folgen befreit. 
Nur in dringenden Fällen, etwa zur Wahrung der Betriebssicher-
heit oder zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, darf der 
Besteller den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen lassen 
und von uns Ersatz der erforderlichen Aufwendungen verlangen. 
Die ausgetauschten Teile muss der Besteller in jedem Fall an uns 
herausgeben. Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zwecke 
der Nachbesserung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlos-
sen, soweit sie sich erhöhen, weil die von uns gelieferten Produkte 
nachträglich an einen anderen Ort als den vereinbarten Lieferort 
verbracht worden sind, es sei denn, die Verbringung entspricht 
ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch.

Ist die Nacherfüllung fehlgeschlagen, ist der Besteller berechtigt, 
die Gegenleistung zu mindern oder – bei erheblichen Mängeln – 
vom Vertrag zurückzutreten. 

Die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und 
Rechtsmängeln beträgt ein Jahr ab Lieferung. Soweit eine Abnah-
me vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme.
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VIII. Liability for material defects, duty to examine, and obli-
gation to make a complaint about defects
Our liability for defects is above all based on the agreement made 
on the quality of the goods. The product specifications/drawings/
plans provided to the Customer before the agreement was made 
or that have been included in the agreement in the same manner 
like these sales conditions are considered as an agreement on the 
quality of the goods. In case of manufactures to customer’s speci-
fications, excess or short deliveries of up to 10 % are according to 
the agreement.

Our liability shall be excluded
- if the Customer or a third party does not store, install, 
  put into operation or use our products properly;
- at normal wear and tear,
- if not serviced properly;
- if unsuitable resources are used;
- in case of damages caused by repairs or other work 
  performed by a third party that we have not approved expressly.

The claims of the Customer based on defects require that he has 
complied with his statutory duties to examine and his obligations 
to make a complaint about defects (§§ 377, 381 HGB - Commer-
cial Code). If a defect is identified during the examination or later, 
you should notify us of such defect immediately. Such notification 
is deemed to have been made immediately if it is made within one 
week, but the timely posting of the notification is sufficient for 
keeping a set period. The Customer shall (irrespective of such duty 
to examine and the obligation to make a complaint about defects) 
notify in writing obvious defects (including false and short deliver-
ies) within one week of delivery, but here too, the timely posting 
of the notification is sufficient for keeping a set period. 
If the Customer fails to perform a proper examination or to submit 
the notice of defect, our liability shall be excluded for the defect 
not notified.

At first, the claims of the Customer based on defects are limited 
to supplementary performance at our option (removing defects or 
replacement delivery). The Customer shall give us the chance for 
supplementary performance promptly and to a reasonable extent. 
Otherwise, we shall be released from liability for the resulting 
consequences. The Customer may remove the defect himself or 
have it removed by a third party only in urgent cases, for instance 
in order to maintain operational safety or to ward off dispropor-
tionately large damages, and to require from us compensation 
for the necessary expenses. The Customer should return to us the 
replace parts in any case. Claims by the Customer eith regard to 
the expenses for rectifying a defect (particularly transportation, 
infrastructure, labour, and material costs) are excluded if such 
costs increase, because the products that we have delivered were 
brought to a different place than the agreed place of delivery 
afterwards, unless such shipment complies with the normal use of 
such products.

If such supplementary performance has failed, the Customer shall 
be entitled to reduce the consideration or (in case of substantial 
defects) to withdraw from the agreement.

The statutory period of limitation for claims based on material 
defects and defects of title is one (1) year from delivery. If an ac-
ceptance has been agreed, the period of limitation does commen-
ce on the day of acceptance.
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IX. Lohnarbeiten
Für Lohnarbeiten gelten die obigen allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen bei der Auftragsvergabe. Daten und Definitionen des 
Bestellers sind für die Auftragsdurchführung verbindlich. Wir sind 
nicht verpflichtet, die Richtigkeit, Vollständigkeit, Zweckmäßigkeit, 
Genauigkeit und Zulässigkeit uns vom Besteller für die Auftrags-
durchführung gegebenen Angaben, Daten, Zeichnungen, Muster, 
Vorrichtungen und Werkzeuge zu prüfen.

Unsere Fertigungs- und Endkontrolle ist auf die Einhaltung der uns 
vorgegebenen Maße, Toleranzen und Farben beschränkt. Der Be-
steller gewährleistet durch eigene geeignete Kontrollen, dass von 
uns gefertigte, be- oder verarbeitete Teile nur dann bei ihm zur 
Verwendung oder Weiterbe- oder Verarbeitung kommen, wenn 
sie einwandfrei sind. 

Wird das Material vom Besteller gestellt oder definiert, beschränkt 
sich unsere Eingangskontrolle auf die Menge, die Außenmaße 
und den äußeren Zustand. Zu einer Qualitätskontrolle sind wir 
nicht verpflichtet. Ergeben sich durch notwendige Aussonderung 
Mindermengen, so werden wir den Besteller benachrichtigen. 
Dieser hat unverzüglich zu erklären, ob er Ersatz beschafft und die 
Lieferfrist entsprechend verlängert oder ob er auf der Einhaltung 
des Liefertermins für die sich entsprechend der Aussonderung er-
gebende Minderstückzahl besteht. Vermindern sich durch Minder-
mengen des Materials die Fertigungslosgrößen in Kosten verän-
dernder Weise, sind wir berechtigt, die Mehrkosten in Rechnung 
zu stellen.

Zeigen sich bei der Serienbe- oder -verarbeitung während unserer 
Fertigung verborgene Materialmängel, so unterbricht dies nicht 
die Fertigung des gesamten Auftrags oder Abrufes. Wurde das 
mangelhafte Material von uns ausgewählt und beschafft, sind wir 
verpflichtet, schadhafte Teile kostenlos auszusondern und die sich 
ergebenden Mindermengen termingemäß zu liefern. Besteht der 
Besteller auf der Lieferung der vollen Stückzahl der Bestellung, hat 
er uns dies schriftlich unter Angabe einer für die Materialbeschaf-
fung sowie die Be- oder Verarbeitung angemessenen Nachfrist 
mitzuteilen. Die neue Lieferzeit ist verbindlich, wenn sie von uns 
bestätigt wird. Gleiches gilt, wenn der Besteller das Material bei-
gestellt hat. In diesem Falle gehen die Kosten der Selektion zu 
seinen Lasten.

Etwa uns vom Besteller zur Verfügung gestellte Werkzeuge und 
Vorrichtungen werden von uns wie geliefert ohne Prüfung ver-
wendet. Führt ihre Verwendung zu Fertigungshindernissen oder 
zu Beanstandungen des von uns zu liefernden Produkts, gehen 
alle so verursachten Kosten zulasten des Bestellers. Wir behan-
deln und verwahren uns zur Verfügung gestellte Werkzeuge und 
Vorrichtungen wie unsere eigenen. Eine Haftung für Verschleiß, 
Beschädigung oder Abhandenkommen übernehmen wir nicht.

Bei der Serienbe- oder -verarbeitung in unserer Fertigung anfallen-
der Verschnitt von Material, das der Besteller gestellt hat, geht in 
unser Eigentum über. 
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IX. Wage labour
The above General Terms and Conditions apply to wage labour 
when the contract is placed. The Customer’s data and definitions 
are binding for the performance of the order. We are not obliged 
to verify the correctness, completeness, practicability, accuracy, 
and the admissibility of the information, data, drawings, samples, 
equipment, and tools provided to us by the Customer for execut-
ing the order.

I Our manufacturing and final inspections are limited to complying 
with the dimensions, tolerances, and colours specified for us. The 
Customer guarantees by own suitable inspections that he will use 
or further process or treat parts, which we have manufactured, 
processed or treated, only if such parts are flawless.

If the Customer provides or defines the material, our inspection 
of incoming goods is limited to the quantity, the dimensions, and 
to the external condition. We are not obliged to perform a quality 
control. We shall notify the Customer if a necessary selection 
results in short quantities. He should then declare immediately 
whether he shall procure replacement and shall extend the term 
of delivery accordingly or whether he insists on that we keep 
the delivery deadline for the short number of items due to the 
selection. If the manufactured batch sizes are reduced by the short 
quantities of the material in a manner that has an influence on the 
costs, we shall be entitled to charge extra costs.

If hidden material defects are identified in the batch processing 
or treatment during our production, this shall not interrupt the 
production of the entire order or call. If we have chosen and pro-
cured the defective material, we shall be obliged to sort out faulty 
parts free of charge and to deliver the resulting short quantities 
on time. If the Customer insists that we shall deliver the complete 
number of items of the order, he should inform us about this in 
writing by stating a grace period reasonable for procuring the 
material and for processing or treating the products. The new 
term for delivery is binding if we have confirmed it. The same shall 
apply if the Customer has provided the material. In that case, the 
Customer shall bear the costs of the selection.

We shall use any tools and equipment that the Customer may 
have provided to us like supplied and without checking them. If 
the using of such tools and equipment shall result in production 
difficulties or in complaints about the product to be delivered by 
us, the Customer shall bear any such caused costs. We shall treat 
and keep the tools and equipment provided to us like our own. 
We shall not assume any liability for wear and tear, damage, or 
loss.

Scrap of material provided by the Customer that arises in the 
batch processing and treatment during our production shall beco-
me our property.
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB)
GENERAL TERMS & CONDITIONS (GTC)

X. Haftungsbeschränkung
Für eine von uns zu vertretende Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten haften wir nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften. 
Soweit uns weder Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt, 
haften wir nur für den typischerweise eintretenden vorhersehba-
ren Schaden. Für alle übrigen Pflichtverletzungen haften wir nur, 
wenn ein Schaden durch einen unserer gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wor-
den ist. Ausgenommen hiervon sind Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers und der Gesundheit, für die wir nach 
Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften haften. Unberührt bleibt 
auch die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. Im Übrigen-
sind Schadensersatzansprüche aus Pflichtverletzungen gegen uns 
ausgeschlossen.

 XI. Sonstiges
Sollten eine oder mehrere der vorstehenden Bestimmungen un-
wirksam sein, bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon 
unberührt. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für 
alle Streitigkeiten aus mit uns abgeschlossenen Verträgen 
ist unser Geschäftssitz. Wir sind jedoch nach unserer Wahl berech-
tigt, am Hauptsitz des Bestellers zu klagen.

Für diese Bedingungen und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns 
und dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
unter Berücksichtigung des Übereinkommens der Vereinten Natio-
nen über Verträge über den internationalen Warenkauf (UN-Kauf-
recht/CISG). Voraussetzungen und Wirkungen des Eigentums¬vor-
behalts unterliegen hingegen dem Recht am jeweiligen Lagerort 
der Sache, soweit danach die getroffene Rechtswahl zugunsten 
des deutschen Rechts unzulässig oder unwirksam ist.
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X. Limitation of liability
We assume liability for any breach of material duties under the 
agreement in accordance with statutory provisions if we are re-
sponsible for such breach. As far as we cannot be held responsible 
for intent nor for gross negligence, we shall assume liability only 
for any normal occurring foreseeable damage. We shall assume 
liability for all other breaches of duty only, if any of our legal 
representatives or vicarious agents has caused a damage wilfully 
or gross negligently. Damages caused by injury to life, body and 
health, for which we are liable according to statutory provisions, 
shall be excluded from this. Any liability according to the Product 
Liability Act shall remain unaffected too. As for the rest, any 
damage claims against us resulting from breaches of duty shall be 
excluded.

XI. Miscellaneous
If one or several of the above provisions are invalid, the other 
provisions shall remain unaffected from this. Our place of business 
shall be the place of fulfilment and the exclusive jurisdiction for 
any disputes arising out of agreements made with us. However, 
we shall be entitled at our option to file a suit at the Customer’s 
head office.

The law of the Federal Republic of Germany shall govern these 
terms and conditions and all legal relationships between the buyer 
and us by taking the United Nations Convention on Contracts for 
the International Sale of Goods (CISG) into account. However, 
requirements and effects of the reservation of title are subject to 
the law at the respective storage location of the item, if according 
to this the choice of law in favour of German law is inadmissible 
or invalid.
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